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Karlsruher Zeitung .
Nr . 4 . Dienstag , den 4 . Jan . 1820 .

Hannover. — Kurhesscn . — Sachsen. — Würtemberg. — Frankreich . (Depmirtcnkanmier. Straßburg .) — Preußen.

Hannover .

Hannover , den 2ö > Dez . Heute Vormittags
hat der Herzog von Cambridge , nach vorhergegange¬
nem feierlichen Gottesdienste , die einberusene Stande -
versamrnlung durch eine Rede eröfnet . Seine Gemahlin
war gegenwärtig . Nachdem der Prinz sich entfernt hatte ,
nahm der Graf von Alten , welcher , statt des Erbmarschalls
des Königreichs , Grafen von Münster , die Stelle eines
kbnigl . Kommissarius bei der Versammlung vertritt ,
den Abgeordneten den Eid ab .

K u r h r s s e n .

Kassel , den ZI . Dez . Se . königl . Hoh . der
Kurfürst haben bei bevorstehendem Jahreswechsel eine
ansehnliche Summe Geldes und eine bedeutende Quan¬
tität Holz und Steinkohlen zur Unterstützung der Ar¬
men verwilligt . — Ihre königl . Hoh . die Kurfürstin ,
unsere so sehr verehrte Landesmukter , welche sich es
immer zur heiligsten Pflicht macht , Ihren Lebensweg
durch Wohlthaten zu bezeichnen , und Menschenelend
zu «lindern , hat auch bei dem jezt bevorstehenden Jah¬
reswechsel eine bedeutende Summe unter die Armen
vertheilen lassen.

Sachsen .

Dresden , den 20 . Dez . Fortsetzung des gestern
abgebrochenen Artikels : 9) Die in der NeudorferFlur
liegenden , nach Kaschel und Lieska veräusserten klei¬
nen Aecker , Wiesen und Waldgrundstücke ( auf der
Karte Sekt . IV . und V . mit l . A. und m . bezeichnet)
werden bei dem Königreiche Sachsen gelassen , dage¬
gen fallen die Gutta - Brösener , die Göbelner , Salgaerund Leichmauer Haiden , als über der , im Friedens¬
traktate angenommenen Neudorfer Gränze yinausgele -
aen , an das Herzogkhum . 10) Die Ärre Wessel und
Cummerau verbleiben dem Königreiche Sachsen . 11) !
3n Abficht der nach dem Friedenvlraktate von der !

schwarzen Elster bei Zollsdorf ( in dem Traktat Soll «
schwitz genannt ) bis zur Gränze der Herrschaft Kä -
nigsbrück , bei Groß - Grabe zu ziehenden geraden Lim ,
ist die Uebereinkunft dergestalt getroffen worden , laß
die Orte Staske , Weifstg und Straßgräbchcn , inglei -
chem auch Oöling und Lieska , mit it/rcn Fluren , und
alle übrigen , links oder südlich derselben gelegenen
Orte und Grundstücke dem Königreiche Sachsen v . r-
bleiben . 12) Von dem Punkte an , wo die nördliche
Gränze der Herrschaft Königsbrück an daS Amt Gr > -
ßenhayn stößt , ist die Gränze südlich von OrtraM ' t,in Ansehung der von beiden Theilen in Anspruch ge¬nommenen Orte Heynersdorf ( auch Hennersdorf er¬
nannt ) und Krausnitz dergestalt bestimmt worden , daß
der leztere Ort mit seiner Markung bei den: Königr . -
che verbleibt , Heynersdorf hingegen dem Herzogthum
Sachsen zugetheilr wird . Zur Sicherstellung der bei
Krausnitz auf irgend eine Art in Frage kommenden
Privatgerechtsame der Stadt Ortrandt sollen , wie über¬
haupt gegenseitig in andern ähnlichen Fällen , bei der
endlichen Gränzbeziehung , behufige Bestimmungen ge¬
troffen , und hierbei die liberalsten Grundsätze ange¬nommen werden . 1Z) Die zwischen Bösnitz und Klein -
Kmeylen belegene Teichmühle verbleibt dem Königrei¬
che Sachsen . 14) Die Besitzungen , welche Hirschfel¬der Unterthanen in der Oelsnitzer Flurmarkung ange -
kaust haben , bleiben mit dieser Mark , ingleichem die
zu dem Ritterguts Walds gehörige wüsteMarkHerms -
dorf bei den: Königreiche Sachsen , so wie das . Feld -
stük , welches zu Strauch gehört hat , und von Merz¬
dorf gegen ein Wiesenstük eingetauscht worden ist , zum
Herzogchume Sachsen abgegränzt wird . 15) Da in
Ansehung der in dem Traktat genannten Straße von
Ortrandt nach Mühlberg und der Ortschaften , durch
welche sie geht , Zweifel entstanden sind , indim diese
Srraße bei einigen Orten sich in zwei Wege zertheilt ,wovon der eine die in Frage kommenden Orte nicht
berührt , so ist festgesezt worden , daß die Dörfer Groß -
und KleimKmehlen , Großthjemig , Hirschfeld , Sei¬
fertsmühl und Wainsdorf mit ihren Fluren , als zum
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Herzogthumr Sachsen gehörig ; was aber bas Ver¬
wert , die Pfeiffe genannt , nebst den dabei gelegenen
Waldungen , und die beiderseitigen Ansprüche darauf
betrift , so hat man sich über die dortige Gränzlinie
zwischen dem Königreiche und dem Herzogthume Sach¬
sen dahin vereinigt , daß solche vom Anfänge des Pfeil -
holzrS ( auf der Gränzkarte Sekt . XU . von L . s . bis
k . a.) bis zu dem von Merzdorf nach Wainsdvrffüh -
renden Wege der Werzdorfer Flurgränze folgt , dann
an der Südseite besagten Weges bis an das auf der¬
selben Seite des Weges liegende Stükchen der Wains -
dorfer Flur fortgcsezt wird , dieses Stükchen umgeht ,
und für das Herzogthum abgränzt , ferner sich an der
südlichen Seite des WegeS hmzieht , endlich aber am
Ende des dadurch für das Herzogthum abgeschnittenen
Stückes des Pfeilholzes den Weg verläßt , und der
südlichen Gränze der WainSdorfer Hutung und Flur ,
bis zu dem Punkte , wo die Granzen der Aldorfer
und Stockwiese , ingleichem des Pfeifbergeö , Zusam¬
mentreffen , folgt , und solchergestalt die übrigen
Pfeiffengrundstücke bei dem Königreiche Sachsen be¬
lassen werden .

( Fortsetzung folgt .)

Würtemberg .

Fortsetzung des Artikels : Von dem Geschäft S -
umfange der Kreis reg ierungen . Die oberste
Leitung der Geschäfte , des Ganges und der Formen der¬
selben hat der Präsident . Ihn vertritt in Fällen seiner
Abwesenheit oder sonstigen Verhinderung derRegierungs -
direklor mit gleichen Befugnissen und Pflichten . Di «
Form der Erledigung ist in der Regel kollegialisch . Zur
Erleichterung des Geschäftsganges können vom Präsi¬
denten allein , oder mit Zuziehung des ordentlichen Re¬
ferenten überhaupt , die bloß einleitenden und vorberei¬
tenden Verfügungen erledigt werden , bei welchen die
Art der Einleitung selbst nicht auf die definitive Ent¬
scheidung einen wesentlichen Einstuß hat , oder deren Be¬
stimmung nicht eine vollständige Beurtheilung der Sache
vvraussezt . In Fällen , in welchen Gefahr auf dem
Verzug haftet , oder wo der Erfolg einer Masregel von
der Bewahrung des Geheimnisses abhängt , hat der Prä¬
sident oder sein Stellvertreter , sogleich auf seine Verant¬
wortlichkeit , entweder allein , oder mit Beiziehung deS
ordentlichen Referenten , die geeigneten gesezmäsigen Ver¬
fügungen zu treffen . Er hat aber in der nächsten Si¬
tzung , so ferne die Bewahrung eines Geheimnisses nicht
« inen längern Aufschub fordert , die Sache , unter Vor¬
legung der Akten , dem Kollegium vorzutragen . Der
Präsident , der Direktor und die einzelnen Rache sind be¬
sonders dafür verantwortlich , daß rein Gegenstand , bei
welchem , nach den Bestimmungen , die bureaumäsige
Behandlung nicht eintreten kann , der kollegialischenBe -
rathung und Entscheidung entzogen werde . Der Direk¬
tor der Regierung wird , wenn der Präsident funktionirt ,
die Geschäfte rines arbeitenden Raths und ordentlichen

Referenten überttehmen . Der Antrag beS Referenten
muß in der Regel , von welcher der Präsident nicht leicht
eine Ausnahme zu gestatten hat , schriftlich geschehen,und Fälle , in welchen die Art der Erledigung sehr zwei»
felhaft ist , ausgenommen , in der Form der nachheri »
gen Ausfertigung verfaßt seyn. Es ist bei allen medi¬
zinisch - polizeilichen und Baugegenständen neben dem
technischen Referenten noch ein Rath , der die admini¬
strative und rechtliche Seite der Sache zu würdigen hak,als Referent zu bestellen.

( Beschluß folgt .)
Fortsetzung des Verzeichnisses der gewählten Mit¬

glieder der zweiten Kammer für die nächste Ständever¬
sammlung : Vom Amt Tübingen : Obersinanzrath
Nördlinger in Stuttgart . Vom Oberamt Besigheim :
Regierungsrath Kraus in Ellwangen . Dom Oberamt
Wiblingen : Oberamtsaktuar Lo -lter daselbst. Vom
Oberamt Künzelsau : Hoftath Weber daselbst. Vom
Oberamt Neuenbürg : Obertribunalrath Lolley , Ober¬
amtsrichter in Waiblingen . Von der Stadt Ellwangen !
Salzfakror Zimmerle daselbst. Von der Stadt Ulm :
Stadtrath Kinderlen daselbst . Vom OberamrLeonberg :
Bürgermeistrr Hoffmann . ( Die Z lcztern waren bei der
vorigen Versammlung Vertreter derselben Bezirke .)

Frankreich .

Paris , den Zi . Dez . In der gestrigen Sitzung
der Dcputirtenkammer kam unter anderm folgendes vor :
Benjamin Constant protestiere gegen die Abfassung deS
Protokolls der vorigen Sitzung , jedoch ohne Folge .
Corbicres zeigte an , daß die Krankheit eines seiner Kin¬
der ihn zu einer augenbliklichen Abwesenheit nöthige .
Durch das Los wurde eine große Deputation gewählt ,
welche heute dem Könige dieNeujahrglükwünschederKam -
mer darbringcn soll. Voyer d '

Argenson erstattete Be¬
richt im Namen der Petitionskommission . Die meisten
derselben wurden durch die Tagesordnung beseitigt , » . ei¬
nige wenige an die einschlagenden Ministerien verwiesen .
Unter leztern war eine Petition eines Offiziers der Eh¬
renlegion , Namens Duplan , der sich darüber beklagte ,
daß man seinen Gehalt als Legionsmitglied vermin¬
dert habe . Gen . Foy nahm sich lebhaft des Bitt¬
stellers an . Cr wurde öfters von der rechten Seite durch
Mnrren unterbrochen , und als er znlezt sagte , die in
dem 12. Art . der Charte ausgedrükte Garantie für den
Orden der Ehrenlegion sey eine persönliche Handlung der
königl . Wohlthättgkcit Ludwigs XVIII . , der dadurch
seine hohe Achtung für diesen Orden habe an Tag legen
wollen ; die Orden des heil . Michael , des heil . GeisteS
und des heil . Ludwig seyen durch unpopuläre Könige
( Ludwig Xl . , Heinrich III . und Ludwig XIV .) gestif¬
tet worden , entstand ein heftiger Tumult , während
dessen unter andern Castelbajac ausrief : wir kennen
nichts Unpopuläres , als Napoleon rc . Die Versamm¬
lung trennte sich , ohne ihren nächsten Sitzungstag zu
bestimmen .
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Di « Gazette de France schließt ihre Nachrichten von

obiger Sitzung mit folgenden Worten : Wir haben uns

nicht geirrt , als wir ankündigten , daß die Petitions¬
kommislion der Kammer der Deputaten eine ähnliche
Vorstellung zu Gunsten der Könrgsmörder , wiedie Kam¬

mer derPairö , erhalten habe , worüber Hr . Mestadier Be¬

richt erstatten wird . DemVernrhmen nach hat auch genann -

teKommission beschlossen , über keine kollektirte Petitionen

ferner Bericht zu erstatten . In künftiger Woche erwar¬
tet die Kammer einen Gesezentwurf über die Garantien
der individuellen Freiheit .

Der König hat gestern im Lhrousaale dicNeujahrs -

glükwünsche der Offiziere der Nativnalgarde , der kön .
Garde und der verschiedenen hier in Garnison liegenden
Regimenter empfangen .

Der pensronirte Marechal de Camp , Lenoir - Laroche ,
ist , an Hrn . Beaudon ' s Stelle , zum Bureauchef deS
Personellen der Armee ernannt worden .

Die Gemahlin des ehemaligen Königs von Spanien ,
Joseph , befindet sich seit einigen Tagen wiederhier , und
bewohnt ihr Hotel in der Vorstadt St . Germaui .

Aehnliche Unruhen , wie sie vor einigen Monaten in
der hiesigen Rechrsschule statt hatten , haben sich unter
den der Arzneiwissenschaft beflissenen jungen Leuten zu
Toulouse geaussert . Die Besatznug mußte ausrücken .
Inzwischen soll die einzige Ursache dieser Bewegungen
eine willkührliche Erhöhung der Einschreibungsgebüh¬
ren von Seite einiger Professoren gewesen seyn . Der
Rektor der Universität hat einstweilen die Kollegien bis
auf Weiteres suspendirt .

Die Zeitung von Toulouse , sagt der heutige Moni¬
teur , khcilt einen Brief aus Bayonne vom 16. Dez . mit ,
wonach die Engländer eine Landung in Portugal ge¬
macht , und mit stürmender Hand Abrantes eingenom¬
men hatten . Jenem Schreiben fehlt völlig der Charak¬
ter der Zuverlässigkeit , und wird nur gegeben , weil es
« ine Nachricht enthält , deren Bestätigung zu erwarten ,
von Wichtigkeit ist .

Gestern standen die zu 5 v . h . konsolidirten Fonds
zu 7l § , und die Bankaktien zu 1380 Fr .

Straßburg , den 2 . Jan . Unsere heutige Zeit ,
sagt ; Unser Glaube an die Unverlezlichkeit der Charte
und die Bewahrung der sie schützenden Gesetze stand fest ,
und begann unerschütterlich zu werden , gleich dem Werke
selbst , das uns der König gab , und zu beschwören
versprach . Schon begann der bewegliche Charakter der
Franzosen , die mit heiligem Schauer die Bundeslade
ihrer Freiheiten verehrten , unter dem Schutze ihres po¬
litischen DaseynS , minder beweglich zu werden . Stolz
auf die schweren Opfer , die sie der Revolution gebracht
hatten , erholten sie sich von ihrem jüngsten Ungemache, '
im Gefühl ihrer Würde . Dieses Gefühl , das kein«
irdische Gewalt dem denkenden Menschen z« entreissen

vermag , wächst und wird edler nach MaSgabe des
Werthes , welchen Vaterland und König , dieser als le¬

gitimes und vecfaffungmäsiges Haupt eines freien , ed¬
les Volkes , ihm beilegen . Die Chane ist nicht minder
die Stütze des ThroneS , als die Schuzwehr unserer
Rechte geworden . Auch die verwegensten Versuche, diese
Grundfeste des Thrones und unserer Freiheiten zu un¬
tergraben , dürfen unfern Muth zu gesezlicher Wehr nicht
Niederschlagen . Fern von uns jene doppelzüngigen
Schlüsse , jene treulosen Reden , die das Interesse des
ThroneS vom Interesse der Nation zu scheiden suchen»
Kehren wir uns ab , mit Verachtung , von Herren niedri¬

gen Selbstsüchtlingen , welche unser unverbrüchliches
Festhalten an der heiligen Sache der Freiheit , einer Sa¬
che , die nicht von unumschränkter Menschenmacht , son¬
dern aus der absoluten Idee der Gottheit selbst ausgeht ,
revolutionnär zu nennen wagen . Vertrauen wir aufdie
Eidschwüre der Deputirten Frankreichs , auf die Weis¬
heit und das Wort deS Königs , der , um unsere Be¬
sorgnisse zu entfernen , den Buchstaben der Charte nicht
tödten wird ; glauben wir nur fest an die Wahrheit , die
uns die Geschichte und eigene Erfahrung aufdringt , daß
eine bestrittene Usurpation nie zur Vollendung kommen ,
daß sie niemalrn von Dauer seyn kann . Lügen wir nur un-

serm Gewissen nicht , so sind wir sicher , das wahre Wohl
unserer Vaterlandes nie zu mißkennen .

P r e u s s e ».
Berlin , den 28 . Dez . Unsere heutige Staats¬

zeitung sagt : In einigen deutschen Zeitungen wird ge¬
meldet , daß die Abgeordneten des Vereines mehrerer
deutschen Kaufleute und Fabrikanten ihr Gesuch um
Aufhülfe des deutschen Kunstfleißes und Handels auch
an die hiesige Regierung gerichtet , und eine wohlwol¬
lende Aufnahme gefunden haben . Diese Nachricht ist
völlig gegründet . Sowohl von des Herrn Fürsten
Staqtskanzlers Durchs . , als von den HH . Ministern
des Handels , deS Innern und der Finanzen , wohl
wollend ausgenommen , erhielten sie die beruhigend
Versicherung , daß die preussische Regierung , weit ent¬
fernt , durch einseitige Masregeln den Wohlstand der
deutschen Nachbarstaaten untergraben zu wollen , sich
freuen würde , wenn alle Regierungen Deutschlands
über die Grundsätze eines gemeinschaftlichen , die Wohl¬
fahrt aller Theile fördernden Handelssystems sich ver¬
einigen könnten , wozu die preussische Regierung sehr
gern die Hände bieten werde , um ihrerseits mitzuwir¬
ken , daß dem ganzen Deutschland die Wohlthat eineS
freien , auf Gerechtigkeit gegründeten Handels zu Theil
werde . Es ist ihnen aber auch nicht verhehlt worden ,
daß der Zustand und die Verfassung der einzelnen deut¬
schen Staaten noch keineswegs zu gemeinsamen Anord¬
nungen vorbereitet erscheine, wozu auch besonders ge¬
höre , jedem einzelnen Staate die Garantie zu gewäh¬
ren , daß die gemeinsamen Anordnungen kn einem über¬
einstimmenden Sinne von allen gehalten würden . Die
Sache scheine daher jezt nur darauf zu führen , daß
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einzelne Staaten , welche sich durch den jetzigen Zu¬
stand beschwert glaubten , mit den LundeSgliedern der¬
jenigen Staaten , von denen nach ihrer Meinung di«
Beschwerde veranlaßt werde , sich zu vereinigen such¬

ten , und daß ans diesem Wege übereinstimmende An¬
ordnungen von Gränze zu Gränze weiter geleitet wür¬den , welch« den Zwek hätten , die inner » Scheidewändemehr und mehr Wegfällen zu lassen.

Auszug aus den Karlsruher Witterungs - Leobachtungen .
3. Jan . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Wichterung überhauptMorgens LH

Mittags 3
Nachts 10

27 Zoll Linien
27Zoll 7 ro Linien
27 Zvll-IOrx Linien

2/ -- Grad über 0
3rv Grad über 0
1 ?<r Grad über 0

84 Grad
69 Grad
61 Grad

Südwest
Südwest
Südwest

stürm., später Sonenbltcke
etwas heiter , windigtrüb

Todes - Anzeige .
Unsere am 5. Aug . 1819 verkündete Freude ist in großesLeid verwandelt worden .
Es hat dem Allerhöchsten gefallen , sein angenehmes Ge¬

schenk , unsere liebe Amalia , wieder zu sich zu nehmen , in¬
dem zu unzählbaren Leide » durch Brustficber und hartes Zah¬nen rc. gestern Abends noch ein Steckfiuß gekommen ist , um
dem thcucrn Leben ein Ende zu machen.

Von der Theilnahmc aller unserer Verwandt « , und Freun¬de überzeugt , bitten wir höflich , de » gerechten «schmerz nicht
durch Beileidsbezeugungen zu vergrößern .

Heidelberg , den i . Jan . 1820 .
Hie Eltern :

Breitenstein , Großherzogl .
Domainenverwaltcr ,

Josephine B r ei t e n st e i n, ge-
borne von Haimb ,

mit den noch übrigen Kindern ,
Jniius und Eduard Breiten -

stein .

Karlsruhe . ssBrvd - und Fvurage - Lieferung
betr . ss Die Brodlieferung für die Garnisonen Mannheinr
und Schwezingcn , Kißlau , Bruchsal , Rastatt , Kehl , Frei¬
burg und Konstanz , desgleichen auch die Fourageliefcrung für
die

"
Garnison Mannheim , Karlsruhe , Bruchsal , Rastatt ,

Freibnrg und Konstanz , vom 1 . Febr . 1820 an , soll aus 0 oder
auch auf 6 Monate , mittelst Einreichung versiegelter schriftli¬
cher Gebote , auf deren Umschlag bemerkt werden
muß , ob daSAngebotdieBrod - oderdieFou -
ragelleferung betritt , ganz , oder für rede Lieferung
getheilt , an die Wenigstnehmcnden begeben werden .

Diejenigen , welche gesonnen sind , dieü Lieferung ganz oder
Tbeilweise zu übernehmen , werden aufgcfordert , ihre Gebote
längstens bis zum iZ . Jan . 1820 dahier versiegelt einzureichen,
„ idem dieselben am - 4 . Jan . gedachten Jahrs , Vormittags um
10 Uhr , erbfnet werden sollen , wo die Lieferun >.en auf dies¬
seitiger Kanzlei bei annehmbaren Geboten sogleich an die We -
nigstnehmenden begeben werden sollen. Diese Gebote müssen
jedoch in bestimmten Worten und Zahlen die Absicht des Bie --
lenden auSdrücken , indem undeutliche und unbestimmte Gebote
nicht berüksichtiget werden können , und was insbesondere die
Gebote wegen Lieferung des BrodS betrift , so müssen dieselben
einmal dahin gerichtet fco » , wie viel der Bietende für den
Schuß oder 8 Pf . Brvd in baarem Geld verlangt , und das
anderem «! dahin , wie viel Schuß Brod der Bietende gegen
Abgabe von 4 Malter Früchten im Durlacher Maas , nämlich

- Malter Weizen , 1 Malter Korn und i Malter Gerste lie¬
fern will .

Die nähern Bedingungen , unter welchen diese Lieferungstatt haben soll , können bei den Stadtkommandanlschaften , s»wie auch bei dem diesseitigen Sekretariat cingesehen werden .
Karlsruhe , den 21 . Dez . 1819.

Großherzoglichcs Kriegsministcrium .
v. Schliff er .

Lörrach . fW e i n - V e r st e ig e run g .fj Auf den iS .
Januar 1620 , Donnerstags , Nachmittags um 2 Uhr , werdenbei hiesiger herrschaftlicher Kellerei cs . 78 Saum guter Wein ,i8iger Gewächs , Parthienweisc , unter Vorbehalt höhererRatifikation , öffentlich versteigert werden ; wobei sich die Lieb¬
haber in hiesiger Domainenrerwaltuugskanzlei cinfinden mögen .

Löröach , den 28 . Dez . 1619.
Großherzoglichc D

'
omaincnvcrwaltung .

. Goppelsröber .
Stein . ssD i e n st - A >1 t ra g .1 Bei diesseitigem Amt

wird bis Ende künftigen Monats die erste Aktuarsstcttc mit
einem jährlichen Gehalt von 5on fl . erledigt . Diejenigen , die
zu einer derartigen GeschästSbcsvrgung sich eignen , und dazu
Lust haben , werden hiermit aufgcfordert , sich unter Vorlegung
ihrer Zeugnisse bei diesseitiger Stelle zu melden .

Stein , den 5» . Dez . 1819 .
Großherzogliches Bezirksamt .

A u t e n r i e t h .

Karlsruhe . ssDienst - Antrag . ss Ein in den Sber -
Einnchmereigeschäften geübter Scribent kann unter annehmli¬
chen Bedingungen sogleich bei einer solchen Stelle in einer Stadt
des Pfinz - und Murgkreises cintrcten . Das Zeit . Komptoir
- iebt nähere Auskunft .

Karlsruhe . fDienst - Gesuch . ss Ein Frauenzim¬
mer , das deutsch und französisch spricht , und mit allen Zeug¬
nissen versehe» ist , wünscht als Stuben oder Kellcrmädchcn
untcrzukommcn . Das Nähere ist im Gasthaus zur Stadt Ba¬
de » zu erfragen .

Karlsruhe . sGesuch eines Assoqi Sss In einer
angmchmen und fruchtbaren Gegend , an dcrfrcquentcn Rhein -
straße , im Großherzoglhum Baden , wird , zu Erweiterung
eines aus mehrern Zweigen bestehenden , und schon im Gange
befindlichen Fabrikgcschäftcs , und zu gleichzeitiger Betreibung
des Handels in Landesvroduktcn , ein dazu qualistzirterAssogie ^
gesucht , welcher im Stande wäre , innerhalb eines Jahrs we¬
nigstens 8 bis 10,000 Gulden beizus 'ssrßcn Das hiesige Zeit .
Komptoir giebt darüber , auf Verlangen , nähere Auskunft .

Redakteur : E . A . Lamey ; Verleger und Drucker : Phil . Macklot .
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